
der 11 in die politi che uno  kulturge chichtliche Ge amtbetrachtung der
Men chheitsge chichte einzubeziehen. Be onoers geht der erfa  er auf
Bodins Konzeption eines weltge chichtlichen zu ammenhangs der Kultur,
die Gliederung der Aniver alhi torie in le Epochen Antike Zeit vor und
nach Chr.), Mittelalter und Neuzeit  owie auf die Arbeiten  ichar Simons
und des Georg Hornius ein. In wi  en chaftli eingeheno  belegter und
überzeugender Dar tellung begründet der erfa  er  eine e e von dem
Beginn der Säkulari ierung im Reformationsjahrhundert. Der erfa  er
chließt mit emnem Hinweis auf die Arbeit rieört Gogartens über
le Säkulari ierung als theologi ches Problem
Die gewi  enhafte Arbeit kann all denen, die den Problemen der Ani 
ver alge chichte intere  iert  ino , wärm tens empfohlen wero en.

Bielefelo  gkar Kühn

ph Die evangeli chen Gei tlichen und Theologen
in und Lothringen bvon dev Reformation bis zur Gegenwart. Verlag
Degener, eu d. Ai ch elle 959- 1960 Insge amt 709

90,—

gerade Iin den letzten Jahrzehnten dieel evangeli cher Pfarrerbücher
einen beträchtlichen Zuwachs erhalten  ei NuUr verwie en auf die he  i 
chen Editionen 1e uno  Hütteroth), die fränki chen Simon),
das adi che Pfarrerbuch (H Neu), das rheini che (A Ro enkranz uno  das
märki che Fi cher)  o das mit Teilen jetzt vorliegeno e er 
zeichnis der evangeli chen Gei tlichen und Theologen in Uno  Lothrin 
gen nach Anlage uno  Inhalt auf die em Gebiet Urchaus was Be on 
deres dar.
Es i t die er Edition zu tatten gekommen, daß bDor nunmehr 125 gJahren
bereits der Altmei ter der el ä  i chen Kirchenge chichte Timotheus Wilhelm
Röhrich den Gruno  tock für das vorliegeno e er mit  einer „El ä  i chen
Pfarr  Chronik“ geliefert hat und daß durch le folgeno en Generationen
ino urch die es erk  tetig weiter ergänzt und  ausgebaut woro en bis
 chließlich der jetzige Herausgeber, Studienrat Gymna ium 3 Colmar,
le letzten Und  ent cheideno en Vorarbeiten bvon Johann Ao am (+7 936
uno  Karl Albert Kuntz (+7 ab chließen konnte.

In den orei vorliegeno en Teilen wero en (mit den U ätzen in Teil 3) rund
Namen in alphabeti cher uno chronologi cher eihenfolge von der Re

formationszeit bis Iin 1 Gegenwart vereinigt. eben den vielfach
trotz aller Geo rängtheit ehr in truktiven Kurzbiographien 3 den einzelnen
Namen, wobei auch Angaben über eru uno  Herkommen der Eltern umo 
eben o Üüber die Ehefraulen uno  deren Eltern berück ichtigt  ino , fino et der
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Benutzer bei einem  ehr großen Teil der darge tellten Per onen usführ
iche bibliographi Verwei e, 1e ver  iedentlich bei Röh 
rich, Albert Weitzer gerao ezu den An pruch auf Lückenlo igkeit rheben
können. Durchgängig werden Stuod iengang und mtliche aufbahn mõg  2

voll täno ig vermerkt. Weitgeheno  wero en nach Möglichkeit familien 
und  wappenkuno liche Hinwei e Uno  Mitteilungen gegeben.
Der Charakter des und  Lothringens als renzraum uno  zugleich
als Bindeglieo  zwi chen führeno en Kultur taaten  piegelt  ich auch In der
Zu ammen etzung der Pfarrer chaft wieder. Nur knapp die Hälfte der auf 
geführten Familien  tammt direkt QAus dem El aß oder Lothringen, wobei
allero ings die überwiegeno e ehrhei der zugewanderten Pfarrer Qus

Deu  Qm run 1300, QAus Frankreich rund 141 kommt. Die zuwano e 
rung QAus Deut chland erfolgte In vier Wellen, deren letzte zwi chen 1871 und
1918 liegt Be onoers die Evangeli ch-Theologi che at u der raß
burger Aniver ität hat In der Hälfte des vorigen Jahrhuno erts
me  tarke Anziehungskraft auf deut che Theologie tuo enten ausgeübt, die
dann wieo erholt  päter in el ä  i che und lothringi che Pfarr tellen gingen
en der Pfalz, Bayuern, Baden, Württemberg uno  en i t auch e t
alen als Herkunftslano  mit Gei tlichen vertreten. Für den we tfäli chen
Bereich mag hier auf Alfreo  Nr 17) QAus Warburg, der in
ver chieodenen el ä  i chen Orten als Pfarrer amtierte (4 17 hingewie en
wero en, auf Ka par Kampmann (V., Nr Qus Schwelm, der bvon

59-168 in Buchsweiler uno  Offweiler als Pfarrer und In pektor
Superintendent) gewirkt hat, auf Arnolo Frieo ri Wilhelm Ern t

bmann (II Nr. 4605) Qus Twiehau en, der zeitweilig In Gebweiler
als tar tätig WDar auf Johann rieöri Philano er 1607/
II, Nr und  Eduaro Luo wig Hor tmann E 18357 I, NAr
e Qus Mün ter, auf Johann at Windenius (+7 1647; III, Ar
QAQus iegen umo leli auf Johann Hermann er Qus inden
(+7 1611; III, Nr 5400), der Im in ver chiedenen Pfarren amtiert
hat Erwähnt  ei außero em der Qus Lengerich gebürtige Julius men
(II, Nr. 495/, der bon 893-191 als rofe  or für Prakti che Theologie
in Straßburg gewirkt hat Doch begegnet auch der umgekehrte Fall be
onders nach dem Weltkrieg), daß gebürtige El ä  er nach Deut chlano 
als Pfarrer gehen Für We tfalen  ei 3. 5 der auls Straßburg gebürtige
Albert Lichtenthäler (, Ar genannt, der von 1917 an das arr 
amt In Bochum Langeno reer ver ehen hat 1952 in Bethel)
Gerade die weite herkunftsmäßige Verzweigtheit des el ä  i ch-lothringi—
 chen Pfarrer tano es macht den be ond eren Wert des el ä  i chen Pfarrer
es Qus, der allero ings auch In  o mu tergültiger hi tori cher, biographi 
 cher uno  bor allem genealogi cher Kleinarbeit er chlo  en woro en i t, daß
die es Pfarrerbuch nicht nuUr für den Kirchenhi toriker, ond ern auch für
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den Genealogen und  Soziologen eine wertvolle Arbeitshilfe ar Bei
der Herausgabe weiterer Pfarrerbücher (3 der notwendigen Erweiterung
des nied er äch i chen und auch des 3 erwartenden we tfäli chen) man

 ich in Anlage und Aufbau wohl die em vorbilo lichen el al i chen Pfar 
rerbuch eln ei pie nehmen.
Mit gu echt i t das el ä  i che Pfarrerbuch als 2  no  in die el
„Genealogie uno  Lano esge chichte! und zugleich als 4  no  in die el
„Bibliothek amilienge  ichtlicher Quelle aufgenommen woro en. Dem
Verlag muß 28 hoch angerechnet wero en, daß das Pfarrerbuch o urch
ausgezeichnete Bilo beigaben bereichert hat (3 Ao am, Kuntz,
weitzer u. a Es kann nicht ausbleiben, daß bei einem  o umfang  2
reichen erk Fehler unterlaufen. Auf einige  ei hier kurz hingewie en:
In Nr 3343 ird das  tets 3 Nieder ach en gehörige Lüneburg irrtümlich
3 We tfalen gerechnet. Bei Martin Bucer, dem berühmten Straßburger
Reformator, müßte wohl auch noch 1e von Stupperich herausgegebene
Bibliographia Bucerana, VRBG Nr 168, Gütersloh 1952, nachgetragen
wer  en. Uberdem i t der I1.,4187 erwähnte Hieronymus e er in e er
3 berichtigen. Johann Adam hat in  einer „Evangeli chen Kirchenge chichte
der el ä  i chen Territorien“, 1928, 350, ver ehentli die Anter chri
des einzig uns erhaltenen Briefes Be ers (im Straßburger Thomas- Archiv
Nr. 154) ele en Die bibliographi chen Angaben bei Augu t rn
(I, 1247), ami Gerbert (I. 1652), aul Grünberg (I 856) uno Paul
Wilhelm Horning (I 2391 hätten wohl erweitert werden mu  en Bei
aul Grünberg vermißt man Hinweis auf en beeutende pener 
Biographie (3 de., 1893 Georg arO en (I, Nr wuroe
10. 1766 oro iniert, nicht 1706 Die Münchener Di  ertation über
runfels (I, Ar 661 von Sanwa lo  i t In Bottrop 1932 eo ruckt
woro en Vöhrich  chließlich hat  eine Pfarr  Chroni Iim September
1852 begonnen 15) Be Baltha ar I, 2 te bor dem
Todesdatum irrtümlich das Geburtszeichen, uno  ams Heo io Biblio 
graphie findet  i Iim Jahrgang 916 der Zeit chrift für die des
Oberrheins
Erlangen E.
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